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Bundespolizei Trier sichert zwei
verbotene Einhandmesser im Zug

Bundespolizei Trier sichert zwei verbotene Einhandmesser
bei Kontrolle eines 26-Jährigen im Zug zwischen Koblenz

und Andernach.

Koblenz, Deutschland - Koblenz (ots)

Die Bundespolizei Trier hat heute Morgen einen schockierenden
Fund im Zug zwischen Koblenz und Andernach gemacht! Bei
einer Routinekontrolle stießen die Beamten auf zwei verbotene
Einhandmesser, die sich im Besitz eines 26-jährigen deutschen
Mannes befanden. Eines der gefährlichen Messer lag direkt in
der Hosentasche des Mannes, während das andere sich verstaut
in seinem Rucksack befand.

Kriminalitätsbekämpfung im Fokus

Das fast schon alltägliche Bild von Zügen wird durch solche
Vorfälle aufgeschreckt! Der Mann, der im Saarland lebt, sieht
sich nun einem Ordnungswidrigkeitenverfahren gegenüber. Die
Polizei agiert hier konsequent, um die Sicherheit aller Passagiere
zu gewährleisten. Ein nochmals eindringlicher Hinweis, dass das
Tragen von Waffen jeglicher Art in öffentlichen Verkehrsmitteln
absolut nicht toleriert wird!

Wie gefährlich ein solches Messer in falschen Händen sein kann,
sollte jedem bewusst sein. Die Bundespolizei nimmt ihre
Aufgabe sehr ernst und zeigt, dass sie wachsam bleibt, um das
Wohl der Reisenden zu schützen. Dieser Vorfall unterstreicht die
Notwendigkeit von Kontrollen und die Wachsamkeit sowohl bei
der Polizei als auch bei den Bürgern selbst!



Details
Ort Koblenz, Deutschland
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